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Zitat von Quittengelee

In der Zeit ist heute ein Artikel darüber, dass in Ostdeutschland die großen Parteien
wahrscheinlich ausgedient haben und zunehmend Vereine und regionale
Kleinstparteien gewählt werden, Minderheitenregierungen an die Tagesordnung
kommen. Bürgermeister werden wohl am häufigsten gewählt, wenn sie parteilos sind.
Es gibt auch nur ganz wenige Parteimitglieder.

Es ging auch um Änderungen am Wahlsystem und andere Formen der Mitbestimmung,
über die wir nachdenken müssen. Stellt sich nur die Frage, wer damit anfängt, die
bereits existierenden Parteien wahrscheinlich eher nicht?

Den habe ich auch gern gelesen. Ich glaube aber, dass der Unterschied zum Westen das
fehlende Stammwählerreservoir ist. Ich meine, jetzt wird sogar die Linke aus den ostdeutschen
Landtagen fliegen. In Thüringen wird sie sich dank Amtsinhaberbonus halten, aber in 25
Minuten wird die Linke vielleicht in Sachsen raus sein. Das ist schon ein gravierender
Unterschied zum Westen, wo sich die Parteien viel stärker auf treue Wähler verlassen können.
Selbst wenn die Linkenwähler jetzt alle zum BSW gehen und somit ideologisch treu bleiben.

Dass dann der Artikel Bürgerräte als alternative Form der Mitbestimmung nennt, fand ich aber
verrückt. Gerade bei jenen, die sich nicht gehört fühlen, kommen Bürgerräte doch gar nicht gut
an. Das klingt einfach nur zu nach Klüngelei. Direkte Demokratie halte ich für das bessere
Mittel.
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